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Die beiden wichtigsten Zutaten
für eine kulinarische Köstlichkeit

sind das Rezept und die
Leidenschaft, mit jedem Gang

ein vollendetes Schmankerl zu
kreieren. Wie das gelingt

und welche Gerichte den Herbst
zum Genuss machen, lesen Sie

jetzt in Bayerns Bestes!
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Stadtbus zum

Schulanfang

Straubing. Pünktlich zum

Schulbeginn kann seit

Dienstag, 8. September,

der Ludwigsplatz in

Straubing wieder ange-

fahren werden, teilen die

Stadtwerke mit. Die Er-

satzhaltestellen in der In-

neren Passauer Straße

werden wieder aufgelöst.

Nach dem Willen der

bayerischen Staatsregie-

rung sollen ab Schulan-

fang bei Bedarf Verstär-

kerbusse für den Schüler-

verkehr eingesetzt wer-

den.

Die Maßnahme soll über

ein entsprechendes För-

derprogramm finanziert

werden. Die Stadtwerke

setzen deshalb seit Diens-

tag Verstärkerbusse wie

folgt ein: Linie 1: Abfahrt

6.50 Uhr Sportplatz Ittling

bis Ludwigsplatz; Im An-

schluss Linie 2: Abfahrt

7.33 Uhr Ludwigsplatz bis

Fachmarktzentrum; Linie

2: Abfahrt 6.52 Uhr ab Er-

letacker; Linie 3: Abfahrt

6.57 Uhr ab Friedhof Al-

burg.

Die Stadtwerke weisen

darauf hin, dass es sich

dabei um eine vorsorgli-

che Maßnahme an den

ersten Schultagen han-

delt. Der weitere Einsatz

der Verstärkerbusse wird

dann dem tatsächlichen

Bedarf angepasst. Auch

auf eventuell geänderte

Schulschlusszeiten muss

spontan reagiert werden.

-red-

„Bitte nicht knicken“
Künstlerin Bettina Aumer-Lindner zeigt Collagen im Raven
Straubing.

Zeitungsaus-

schnitte, Plaka-

te, Aufkleber,

Kalenderblät-

ter, Stoffe – vor

Bettina Aumer-

Lindner ist kein

Schnipsel si-

cher. Die

Künstlerin

sammelt,

schneidet aus,

klebt, arran-

giert. So lange,

bis ihre Bilder

genau die Bot-

schaften trans-

portieren, die

ihr im Kopf um-

gehen. Und die-

se Botschaften

sind keineswegs

so farbenfroh-

leicht, wie man-

che der Colla-

gen auf den ers-

ten Blick wir-

ken. Es geht um sozialkriti-

sche Themen wie Unterdrü-

ckung, Rassismus oder

(Un)Gleichberechtigung. Ab

Sonntag, 4. Oktober, präsen-

tiert die Straubingerin ihre

hintergründigen Werke in der

Galerie der Kulturkneipe Ra-
ven an der Rosengasse.

Collagen sollen auf

Missstände hinweisen

Schon beim Blick auf das

Ausstellungsplakat lohnt es

sich, noch einmal genauer

hinzuschauen: Ein Schaf,

schwarz-weiß, blickt den Be-

trachter recht freundlich an.

„Nachts sind alle Schafe

grau“, steht darunter.

Schwarz, weiß – solches

Schubladendenken ist Bettina

Aumer-Lindner fremd. So wie

bei diesem Bild schafft sie es,

in ihre Collagen aktuelle The-

men wie die Black-Lives-

Matter-Bewegung zu verpa-

cken. Ein großes Anliegen ist

ihr auch das Thema Gleichbe-

rechtigung. „Spätestens in der

Corona-Krise wurde wieder

einmal deutlich, dass diese

nicht vorhanden ist. Die Frau-

en müssen den Spagat zwi-

schen Familie und Beruf

schaffen und werden dabei oft

völlig alleine gelassen.“ Mit

ihren Collagen will sie auf

Missstände wie diese auf-

merksam machen. „Bitte

nicht knicken“ hat sie daher

die Ausstellung betitelt – wie

ihre Collagen ein Satz, über

den man erst einmal nachden-

ken muss.

Zur Ausstellung werden als

Begleitprogramm Workshops

für Jugendliche angeboten.

Gefördert wird das Projekt im

Rahmen des Bundespro-

gramms „Demokratie leben –

Wir sind Straubing“. Vernis-

sage ist am Sonntag, 4. Okto-

ber. Anschließend können die

Collagen bis 4. November in

der Galerie im Raven besich-

tigt werden. -sos-

Die Vernissage von Bettina Aumer-Lindner ist am Sonntag, 4. Oktober. An-

schließend können die Collagen bis 4. November in der Galerie der Kultur-

kneipe Raven besichtigt werden. Foto: Steffi Sobek

Anträge einreichen

Kostenerstattung für Schulwegbeförderung

Straubing-Bogen. Das

Landratsamt Straubing-Bo-

gen, Sachgebiet Soziale Si-

cherung/ÖPNV, weist darauf

hin, dass die Erstattungsan-

träge für die Kosten der

Schülerbeförderung für das

vergangene Schuljahr bis

spätestens 31. Oktober beim

Landratsamt gestellt wer-

den können.

Bis zu diesem Datum kön-

nen Anträge für die Erstat-

tung von Fahrtkosten zur

Berufsschule, Fachober-

schule, Berufsoberschule

und Berufsfachschule sowie

zum Gymnasium, jeweils ab

der 11. Klasse, gestellt wer-

den. Dabei können Kosten

sowohl für die Benutzung

eines öffentlichen Verkehrs-

mittels als auch für die not-

wendige Benutzung eines

privaten Autos angegeben

werden.

Ein Anspruch auf Fahrtkos-

tenerstattung besteht aber

nur für den Teil der nachge-

wiesenen und notwendigen

Gesamtkosten, der die so-

genannte Familienbelas-

tungsgrenze von derzeit 440

Euro übersteigt. Dieser Ei-

genanteil entfällt in be-

stimmten Fällen, zum Bei-

spiel bei einem Bezug von

Kindergeld für mindestens

drei Kinder oder Erhalt von

Sozialleistungen nach dem

SGB II beziehungsweise

SGB XII.

Die Antragsformulare für

die Erstattung sind auch im

Internet abrufbar unter

www.landkreis-straubing-

bogen.de, Reiter Bürgerser-

vice, Formulare und Merk-

blätter, Schülerbeförderung,

Antrag auf Erstattung not-

wendiger Fahrten.

Der Antrag muss bis zum 31.

Oktober tatsächlich beim

Landratsamt eingegangen

sein, die Aufgabe zur Post

reicht hingegen nicht aus.

Die Bestätigung der Schule

über den Schulbesuch kann

gegebenenfalls nachge-

reicht werden. -red-

Infos beim

Landratsamt: Tel.

09421/973-217

„Vorbildliche Instandsetzung“

Denkmalpreis geht an Straubinger Ehepaar

Straubing. Das Ehepaar An-

negret und Dr. Rudolf Finkl

erhält den diesjährigen

Denkmalpreis des Bezirks

Niederbayern. Sie hätten,

so die Begründung, seit

dem Erwerb 2007 die Villa

Jungmeier in Straubing

„vorbildlich“ instandge-

setzt. Der Preis ist mit 7.500

Euro dotiert und wird am

Tag des offenen Denkmals

am Sonntag, 13. Septem-

ber, im Festsaal des Bezirks-

klinikums Mainkofen über-

reicht. -red-
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